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VOLKSBANK VORARLBERG zwIschenBeRIcht zum 31. mäRz 2015



Zwischenbericht zum 31. März 2015 der VOLKSBANK VORARLBERG e. Gen. Inhaltsverzeichnis I. Die Volksbank Vorarlberg Gruppe im Überblick II. Konzernlagebericht III. Verkürzte Konzern Gewinn- und Verlustrechnung IV. Verkürzte Konzern Gesamtergebnisrechnung V. Verkürzte Konzernbilanz VI. Verkürzte Eigenkapitalveränderungsrechnung VII. Verkürzte Konzerngeldflussrechnung VIII. Anhang



Rundungshinweis: Alle Daten sind in Tausend € dargestellt, sofern nichts anderes angegeben ist. Rundungsdifferenzen sind in den nachstehenden Tabellen möglich.
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I. Die Volksbank Vorarlberg Gruppe im Überblick Bilanzkennzahlen



31.03.2015



31.12.2014



Veränderung gg. 31.12.2014



in € Tausend



%



Bilanzsumme



2.377.994



2.260.510



117.484



5,20 %



Forderungen an Kunden



1.868.025



1.771.906



96.118



5,42 %



71.166



72.452



-1.285



-1,77 %



Finanzinvestitionen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten



321.532



193.437



128.094



66,22 %



1.580.726



1.616.820



-36.094



-2,23 %



hievon Spareinlagen



353.237



346.929



6.308



1,82 %



Verbriefte Verbindlichkeiten



147.586



166.580



-18.993



-11.40 %



01-03/2015



01-03/2014*



Verbindlichkeiten gegenüber Kunden



Guv-kennzahlen



Veränderung gg. 31.03.2014



in € Tausend



%



Zinsüberschuss



8.535



7.403



1.132



15,29 %



Provisionsüberschuss



7.623



6.471



1.152



17,80 %



Verwaltungsaufwand



-12.828



-11.245



-1.584



14,08 %



-1.341



966



-2.307



-238,74 %



Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit



* Die Vergleichswerte 2014 wurden auf Grund der Fehlerkorrektur gemäß IAS 8.41 angepasst. Siehe Konzernabschluss 2014 – Punkt Anpassung Vorjahreszahlen.
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II. Konzernlagebericht Das wirtschaftliche Umfeld im ersten Quartal 2015 und Ausblick Ein niedriger Ölpreis sowie Unterstützungsmaßnahmen von Seiten der globalen Notenbanken greifen der Weltkonjunktur derzeit unter die Arme. Insbesondere in Europa könnte das Wirtschaftswachstum im Jahr 2015 positiv überraschen. Etwas verhaltener präsentiert sich die Lage in den USA, wo das Wachstum wie im Vorjahr im ersten Quartal unter den Erwartungen bleiben dürfte. In den Schwellenländern bleibt die hohe Abhängigkeit von den Rohstoffpreisen vor allem für Lateinamerika ein Problem, während viele asiatische Länder von den derzeit niedrigen Preisniveaus profitieren. Aktuell prognostiziert die Europäische Kommission für die Eurozone ein Wachstum in der Höhe von 1,3 % für das Jahr 2015. Angesichts eines niedrigen Ölpreises, einer sinkenden Arbeitslosenrate, eines leicht anziehenden Kreditwachstums sowie eines günstigen Euro-Wechselkurses deuten erste Analysen jedoch darauf hin, dass diese Schätzung zu niedrig sein dürfte. Die Analysten großer Researchhäuser haben ihre Prognosen für das Jahr 2015 zumeist bereits in den Bereich von rund 1,5 % angehoben. Negativ wirken sich die tiefen Ölpreise auf die Inflation in der Eurozone aus, welche laut Europäischer Kommission im Jahr 2015 0,1 % betragen dürfte. Aktuell weisen sämtliche EU-Mitgliedsländer mit der Ausnahme von Malta und Österreich eine negative Inflationsrate auf. Für die USA erwartet die Europäische Kommission ein reales BIP-Wachstum in der Höhe von 3,5 % für das Jahr 2015. Erste Frühindikatoren deuten jedoch darauf hin, dass das abgelaufene erste Quartal ein sehr schwaches gewesen sein dürfte mit einem Jahreswachstum im Bereich von 1,5 %. Somit wiederholt die US-Wirtschaft ihren schwachen Jahresstart aus dem Vorjahr. Besonders der starke US-Dollar wirkt sich negativ auf die Investitionsbereitschaft vieler US-Unternehmen aus, gleichzeitig verzichten Unternehmen im Energiesektor auf Grund der aktuell niedrigen Ölpreise auf große Investitionen. Auch in den Schwellenländern hält der schwächere Wachstumstrend an. In China fiel das Quartalswachstum im vierten Quartal 2014 auf nur noch 1,5 % und betrug im Gesamtjahr 2014 7,4 %. Für das Jahr 2015 peilt die Regierung ein Wachstumsziel von 7,0 % an. Das Abschwächen des Wachstums wird von der Regierung zu einem gewissen Teil gezielt gefördert, versucht diese doch das exzessive Kreditwachstum einzubremsen. Laut ersten Schätzungen von Analysten dürfte das Wachstum im ersten Quartal allerdings deutlich unter der anvisierten 7 %-Marke gelegen haben, was Stimulusmaßnahmen durch die Zentralbank wahrscheinlich erscheinen lässt. Die österreichische Wirtschaftsleistung stagnierte im vierten Quartal 2014 laut Österreichischer Nationalbank erneut, das Wachstum für das Gesamtjahr lag bei 0,2 %. Für das laufende Jahr erwartet die Europäische Kommission ein Wachstum in der Höhe von 0,8 % und somit eine erneut geringere Rate als für die gesamte Eurozone. Die Arbeitslosenrate dürfte laut Schätzung weiter ansteigen und am Jahresende bei rund 5,2 % liegen. Die weltweiten Aktienindizes zeigten sich im ersten Quartal von ihrer freundlichen Seite. Der globale Aktienindex „MSCI World“ konnte seit Jahresbeginn in Euro betrachtet um 13,77 % (in USD: +2,32 %) zulegen. Besonders die europäischen Börsenplätze profitierten von den positiven Wachstumsaussichten, während die amerikanischen Indizes auf Grund von Bewertungs- und Wachstumssorgen nahezu unverändert notierten. Der Euro gab nach der Ankündigung eines umfangreichen „QE“ (Quantitative Easing)-Programms durch EZB-Chef Mario Draghi deutlich nach und verlor im ersten Quartal über 11 % gegenüber dem US-Dollar.



Geschäftsentwicklung Im Berichtszeitraum erhöhte sich die Konzernbilanzsumme der Volksbank Vorarlberg Gruppe um 117,48 Mio. EUR oder 5,20 % auf 2.377,99 Mio. EUR. Die „Forderungen an Kunden“ betragen 1.868,03 Mio. EUR, was einem Zuwachs von 5,42 % entspricht. Diese Erhöhung ist hauptsächlich auf die Aufhebung der Wechselkursbindung des Schweizer Franken zum Euro am 15.01.2015 und den damit verbundenen Kursanstieg zurück zu führen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden – dazu zählen Spar-, Sicht- und Termineinlagen – verminderten sich seit Jahresbeginn um 2,23 %, die Verbrieften Verbindlichkeiten reduzierten sich um 18,99 Mio. EUR und sind mit 147,59 Mio. EUR ausgewiesen. Die Primäreinlagen betragen zum Stichtag 1.728,31 Mio. EUR, was einen Rückgang von 3,09% oder 55,09 Mio. EUR bedeutet. Der Zinsüberschuss erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 15,29 % und beträgt 8,54 Mio. EUR.
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Der Provisionsüberschuss konnte im Vergleich zur Vorperiode um 1,15 Mio. EUR gesteigert werden und beträgt 7,62 Mio. EUR. Das Handelsergebnis ist mit minus 4,84 Mio. EUR ausgewiesen. Die Rückbuchung der Fremdwährungsbewertung der ausländischen Tochtergesellschaften schlägt sich in Höhe von minus 5,93 Mio. EUR (Vorjahr minus 0,28 Mio. EUR) in dieser Position nieder. Zu beachten ist, dass sich gleichzeitig die Währungsumrechnungsrücklage gegenüber dem 31.12.2014 um 8,33 Mio. EUR erhöht hat. Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen der Volksbank Vorarlberg Gruppe erhöhten sich auf Grund der Basel III Regularien sowie zusätzlicher Aufwendungen für den Volksbanken Verbund gegenüber dem Vorjahr um 14,08 % auf 12,83 Mio. EUR. Auf Grund des negativen Handelsergebnisses sowie der gestiegenen Verwaltungsaufwendungen beträgt die Cost-Income-Ratio 111,35 %. Die Cost-Income-Ratio ist das Verhältnis des Verwaltungsaufwandes zum Zins-, Provisions- und Handelsergebnis sowie dem Sonstigen betrieblichen Ergebnis. Angesichts der guten Risikostreuung bei den Forderungen konnte ein deutlicher Rückgang der Wertberichtigungen erzielt werden. Operativ konnte im ersten Quartal ein positives Ergebnis von EUR 4,59 Mio. erwirtschaftet werden. Das ausgewiesene negative Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von minus 1,34 Mio. EUR ist letztlich auf die Kurserhöhung des Schweizer Franken zurück zu führen.



Eigenmittel gemäSS VO (EU) 575/2013 Das Kernkapital (Article 25 of CRR) der Gruppe konnte im ersten Quartal um EUR 5,90 Mio. gesteigert werden und beträgt 140,82 Mio. EUR. Die ergänzenden Eigenmittel (Article 71 of CRR) werden per 31. März 2015 mit 49,47 Mio. EUR ausgewiesen, woraus sich anrechenbare Eigenmittel von 190,29 Mio. EUR ergeben. Bei einem gesamten Eigenmittelerfordernis von 105,55 Mio. EUR errechnet sich eine Überdeckung von 84,74 Mio. EUR. Die anrechenbaren Eigenmittel der Volksbank Vorarlberg Gruppe liegen bei 14,4 % der Bemessungsgrundlage. Für den gesamten Volksbanken-Verbund gilt derzeit eine Mindestanforderung in Höhe von 13,6 % der Bemessungsgrundlage.



Analyse mittels der wichtigsten finanziellen Leistungsindikatoren 31.03.2015



31.03.2014



Cost-/Income-Ratio



111,35 %



82,20 %



Bilanzsumme in € Tausend



2.377.994



2.185.289



Zinsüberschuss



0,36 %



0,34 %



Risikovorsorgen im Kreditgeschäft



0,01 %



0,07 %



Provisionsüberschuss



0,32 %



0,30 %



Verwaltungsaufwand



0,54 %



0,51 %



in % der Bilanzsumme



EGT



-0,06 %



0,04 %



31.03.2015



31.12.2014



Eigenkapital gem. IFRS in € Tausend



143.814



137.670



Eigenmittel gem. Articles 4(118) and 72 of CRR in T€



190.287



186.462



102,61 %



94,49 %



Ausleihungsgrad II (Forderungen an Kunden / Einlagen von Kunden + verbriefte Verbindlichkeiten + Nachrangkapital)
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Die Mitarbeiter der Volksbank Vorarlberg Gruppe Engagierte Mitarbeiter sind ein wesentlicher Faktor für den Erfolg eines Unternehmens. Die Volksbank Vorarlberg schafft ein Klima, in dem sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter persönlich und fachlich, ihren Fähigkeiten und Zielen entsprechend, weiterentwickeln können. Unser Unternehmen nimmt seine soziale Verantwortung sehr ernst und setzt diese in seiner Personalpolitik sowie im sozialen Engagement konsequent um. Der Volksbank Vorarlberg Gruppe ist es besonders wichtig gut qualifizierte und motivierte MitarbeiterInnen zu haben. Deswegen werden in den Ausbildungsplänen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter individuelle Karrierewünsche und Lebensplanungen berücksichtigt. Der Gesamtpersonalstand der Volksbank Vorarlberg Gruppe per Stichtag 31. März 2015 betrug nach Köpfen 356 MitarbeiterInnen.



Geschäftspolitische Schwerpunkte der Volksbank Vorarlberg Gruppe In dem aktuell schwierigen Finanzmarktumfeld behauptet sich die Volksbank Vorarlberg Gruppe als verlässlicher Partner der heimischen Wirtschaft. Basierend auf dem Fördergedanken liegt ein Schwerpunkt der Vertriebstätigkeiten auf der Versorgung der regionalen Wirtschaft mit Krediten und anderen Finanzinstrumenten, um die Kunden in ihren Investitionsvorhaben zu unterstützen. Auch der Wohnbaubereich bleibt weiterhin im Fokus. Der demnach zu beachtende leichte Rückgang des Kreditvolumens ist Ausdruck einer weiterhin schwachen Kreditnachfrage. Ein verstärkter Wettbewerb und sich weiterentwickelnde Kundenansprüche bedingen eine permanente Optimierung der Produkt- und Beratungsqualität. Hohe Kundenzufriedenheit sowie die hohe Bereitschaft zur Weiterempfehlung bestätigen den Erfolg unserer Kompass Beratung, die nicht nur den Produktverkauf sondern vor allem die individuellen Bedürfnisse und Ziele des Kunden in den Mittelpunkt der Beratungstätigkeit stellt. Beim Elite Report 2015 wurde die Volksbank Vorarlberg Gruppe bereits zum fünften Mal in Folge mit der Höchstnote ‚summa cum laude‘ bewertet. Beim größten Bankentest im deutschsprachigen Raum wurden rund 380 Banken und Vermögensverwaltungsspezialisten aus Deutschland, Österreich, Luxemburg, der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein bewertet. Diese Auszeichnung ist eine beeindruckende Bestätigung unseres Beratungsansatzes und verpflichtet unser Haus zu einer permanenten Weiterentwicklung und Optimierung der Produkt- und Beratungsqualität. Die beiden Auslandstochterbanken befinden sich nach der umgesetzten strategischen Neuausrichtung auf einem guten Weg. Die Volksbank AG in St. Margrethen (CH) legt das Hauptaugenmerk auf die Stärkung des Inlandsmarkts durch Aufbau des Hypothekar- und Vorsorgegeschäfts. Die Volksbank Aktiengesellschaft in Schaan (FL) hat sich im Segment Private Banking neu positioniert. Sie ist im Länderranking die Nummer 3 des aktuellen Fuchsbriefe-Tests und europaweit auf dem 16. Platz der insgesamt 100 Vermögensverwalter, was eine Bestätigung für die herausragende Qualität, Kompetenz und den konsequent gelebten Best of Product-Ansatz ist. Auch in Zukunft wird die Volksbank Vorarlberg Gruppe im Privatkundenbereich neben dem Schwerpunkt der Primärmittelgewinnung ihre Vertriebsbemühungen weiterhin auf eine Intensivierung des Dienstleistungsgeschäftes legen. Mit maßgeschneiderten Produkten und der Kompass Beratung wollen wir unser Einlagen- und Depotgeschäft weiter forcieren und unseren Kunden individuell abgestimmte Lösungen bieten. Wir rechnen weiter mit einem ausgeprägten Sicherheitsbedürfnis des Marktes und legen besonderes Augenmerk auf den Ausbau unserer Vermögensverwaltung, die wir allen Veranlagungskunden in der Volksbank Vorarlberg Gruppe sowie auch in anderen Banken anbieten. Aufbauend auf diesen Schwerpunkten werden die bestehenden Marktanteile gefestigt und die Kundenpartnerschaft weiter ausgebaut. Die Zinslandschaft bleibt nach wie vor herausfordernd. Wir werden die in den letzten Jahren erfolgreichen Bemühungen zur laufenden Optimierung unserer Geschäftsprozesse fortsetzen.
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III. Verkürzte Konzernergebnisrechnung von 01. Jänner 2015 bis 31. März 2015 in € Tausend



31.03.2015



31.03.2014*



Veränderung gg. 31.03.2014 %



Zinsen und ähnliche Erträge



11.025



Zinsen und ähnliche Aufwendungen



-2.490



Zinsüberschuss



8.535



10.429 -3.026



596 537



5,71 % -17,73 %



-131



7.403 -1.485



1.132 1.354



15,29 % -91,18 %



Zinsüberschuss nach Risikovorsorge



8.404



5.918



2.487



42,02 %



Provisionserträge



9.128



7.636



1.492



19,54 %



-1.505



-1.165



-340



29,15 %



Risikovorsorgen im Kreditgeschäft



Provisionsaufwendungen Provisionsüberschuss Handelsergebnis Verwaltungsaufwand Sonstiges betriebliches Ergebnis Ergebnis aus Finanzinvestitionen



7.623



6.471



1.152



17,80 %



-4.839



-454



-4.385



-



-12.828



-11.245



-1.584



14,08 %



202



261



-59



-22,65 %



98



16



82



-



-1.341



966



-2.307



-238,74 %



Steuern vom Einkommen



-765



116



-881



-



Konzernperiodenergebnis



-2.106



1.082



-3.188



-294,56 %



Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit



* Die Vergleichswerte 2014 wurden auf Grund der Fehlerkorrektur gemäß IAS 8.41 angepasst. Siehe Konzernabschluss 2014 – Punkt Anpassung Vorjahreszahlen.



IV. Verkürzte Gesamtergebnisrechnung 



in € Tausend Konzernergebnis



01-03/2015 Gesamt



01-03/2014* Gesamt



-2.106



1.082



0



-77



Posten, die nie in den Gewinn und Verlust umgegliedert werden Neubewertungen der Nettoschuld (Vermögenswert) aus leistungsorientierten Plänen Steuereffekt



0



19



0



-58



8.332



373



-82



293



0



0



0



0



8.250



666



Sonstiges Ergebnis nach Steuern



8.250



608



Gesamtergebnis



6.144



1.691



Posten, die in den Gewinn oder Verlust umgegliedert wurden oder werden können Ausländische Geschäftsbetriebe - Währungsumrechnungsdifferenzen hievon aus der Bewertung der Gewinn- und Verlustrechnung Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte Nettoveränderungen des beizulegenden Zeitwertes Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte Umgliederung in den Gewinn oder Verlust Steuereffekt



* Die Vergleichswerte 2014 wurden auf Grund der Fehlerkorrektur gemäß IAS 8.41 angepasst. Siehe Konzernabschluss 2014 – Punkt Anpassung Vorjahreszahlen.
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V. Verkürzte Konzernbilanz zum 31. März 2015 31.03.2015 AKTIVA



31.12.2014



Veränderung gg. 31.12.2014 %



in € Tausend



Barreserve Forderungen an Kreditinstitute Forderungen an Kunden - Risikovorsorgen



46.965



25.784



21.181



82,14 %



342.621



348.271



-5.650



-1,62 %



1.868.025



1.771.906



96.118



5,42 %



-38.835



-37.915



-920



2,43 %



Handelsaktiva



16.553



12.662



3.891



30,73 %



Finanzinvestitionen



71.166



72.452



-1.286



-1,77 %



1.750



1.750



0



0,00 %



686



619



68



10,92 %



53.377



52.003



1.374



2,64 %



487



536



-49



-9,12 %



15.198



12.443



2.756



22,15 %



2.377.994



2.260.510



117.484



5,20%



31.03.2015



31.12.2014



Vermietete Immobilien Immaterielles Anlagevermögen Sachanlagen Ertragsteueransprüche Sonstige Aktiva SUMME AKTIVA



PASSIVA



Veränderung gg. 31.12.2014 %



in € Tausend



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Verbindlichkeiten gegenüber Kunden Verbriefte Verbindlichkeiten



321.532



193.437



128.095



1.580.726



1.616.820



-36.094



66,22 % -2,23 %



147.586



166.580



-18.994



-11,40 % 75,39 %



Handelspassiva



19.824



11.303



8.521



Rückstellungen



7.700



7.332



368



5,02 %



Ertragsteuerverbindlichkeiten



3.448



2.679



769



28,72 %



Sonstige Passiva



60.978



32.752



28.226



86,18 %



Nachrangkapital



92.277



91.866



411



0,45 %



108



72



36



50,62 %



144.300



138.156



6.144



4,45 %



-486



-486



0



0,00 %



2.377.994



2.260.510



117.484



5,20 %



Geschäftsanteilskapital nicht dem Eigenkapital zurechenbar Eigenkapital inkl. anrechenbare Anteile des Geschäftsanteilskapital Eigene Anteile SUMME PASSIVA
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VI. Verkürzte Eigenkapitalveränderungsrechnung



in € Tausend



Eigenkapital 01.01.2014



Gezeichnetes Kapital



Kapitalrücklagen



Währungsrücklage



Gewinnrücklagen



AFS RL



Rücklage für eigene Anteile



2.762



10.945



16.827



98.782



952



-1.585



Anrechenbare Anteile des Geschäftsanteilskapital



128.682



Gesamtergebnis



0



Konzernperiodenergebnis



1.082



Sonstiges Ergebnis Zwischensumme



Summe Eigenkapital



2.762



10.945



1.082



373



-58



293



17.200



99.806



1.245



608 -1.585



130.372



Transaktionen mit Eigentümern



0



Übertrag Anteile Genossenschafter



447



Kapitaleinzahlungen Veränderung eigenes Partizipationskapital Zeichnung von Geschäftsanteilen



589



447 589



Gewinnthesaurierung Dividendenzahlung Rückzahlung Besserungsgeld Sonstige Veränderungen Eigenkapital 31.03.2014



2.762



10.945



17.200



99.806



1.245



-997



447



131.408



Eigenkapital 01.01.2015



2.762



10.945



18.031



103.967



1.894



-486



558



137.670



Gesamtergebnis Konzernperiodenergebnis



-2.106



Sonstiges Ergebnis Zwischensumme



8.332



-2.106 -82



8.250



2.762



10.945



26.363



101.861



1.812



-486



558



143.814



2.762



10.945



26.363



101.861



1.812



-486



558



143.814



Transaktionen mit Eigentümern Übertrag Anteile Genossenschafter Kapitaleinzahlungen Veränderung eigenes Partizipationskapital Zeichnung von Geschäftsanteilen Gewinnthesaurierung Dividendenzahlung Rückzahlung Besserungsgeld Sonstige Veränderungen Eigenkapital 31.03.2015
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VII. Verkürzte Konzerngeldflussrechnung 2015



2014



Zahlungsmittelbestand am Ende der Vorperiode



25.784



29.381



Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit



11.608



-10.829



-266



-1.217



Cashflow aus Finanzierungstätigkeit



1.506



7.245



Einflüsse aus Wechselkursänderungen



8.332



1.204



46.964



25.784



in € Tausend



Cashflow aus Investitionstätigkeit



Zahlungsmittelbestand am Ende der Periode



VIII. Anhang 1) Allgemeine Angaben Die VOLKSBANK VORARLBERG e. Gen. (im Folgenden kurz: „VOLKSBANK VORARLBERG“ oder VVB) ist beim Handelsgericht Feldkirch im Firmenbuch unter FN 58848t registriert. Die Firmenanschrift lautet 6830 Rankweil, Ringstraße 27. Die VOLKSBANK VORARLBERG e. Gen. ist ein Konzern für Finanzdienstleistungen. Die Schwerpunkte liegen im Privat- und Firmenkundengeschäft. Dabei konzentriert sich die VOLKSBANK VORARLBERG auf den regionalen österreichischen Markt sowie die angrenzenden Nachbarländer Deutschland, Liechtenstein und Schweiz. Dieser verkürzte konsolidierte Zwischenabschluss zum 31. März 2015 ist ungeprüft; eine externe prüferische Durchsicht wurde nicht durchgeführt. Die Bilanzierung und Bewertung wurde unter der Annahme der Unternehmensfortführung (going concern) vorgenommen. Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt, da dies die funktionale Währung des Konzerns ist. Alle Daten sind in Tausend EUR dargestellt, sofern nichts anderes angegeben ist. Rundungsdifferenzen sind in den nachstehenden Tabellen möglich. Alle Bezeichnungen im Anhang, die ausschließlich in der männlichen Form verwendet werden, gelten sinngemäß auch in der weiblichen Form.



2) Darstellung und Veränderungen des Konsolidierungskreises Der Konsolidierungskreis ist so abgegrenzt, dass der Konzernabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. In den Konzernzwischenbericht werden folgende Unternehmen, deren Erstkonsolidierungszeitpunkt aus nachstehender Tabelle ersichtlich ist, im Wege der Vollkonsolidierung einbezogen: Erstkonsolidierungszeitpunkt



Anteil an den Stimmrechten



Volksbank Vorarlberg Marketing- und Beteiligungs GmbH, Rankweil



31.12.1995



100,00 %



Volksbank Vorarlberg Privat-Leasing GmbH, Rankweil



31.12.1995



100,00 %



Volksbank Vorarlberg Anlagen-Leasing GmbH, Rankweil



31.12.1995



100,00 %



Volksbank Vorarlberg Versicherungs-Makler GmbH, Dornbirn



08.05.2001



100,00 %



Volksbank AG, CH-St. Margrethen



01.01.1997



100,00 %



Volksbank Aktiengesellschaft, FL–Schaan



01.01.1997



100,00 %



AREA Liegenschaftsverwertungs GmbH, Rankweil



29.06.2005



100,00 %



JML Holding AG, CH–Zug



01.07.2007



100,00 %



JML AG, CH–Zug



01.07.2007



100,00 %



Name des Tochterunternehmens vor Übergang auf IFRS



nach Übergang auf IFRS
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Die Zahl der in den Konzern einbezogenen Unternehmen lässt sich nach Unternehmensgruppen wie folgt zusammenfassen: 31.03.2015



31.12.2014



Inland



Ausland



Inland



Ausland



Kreditinstitute



1



2



1



2



Finanzinstitute



2



0



2



0



Sonstige Unternehmen



3



2



3



2



Vollkonsolidierte Unternehmen gesamt



6



4



6



4



Vollkonsolidierte Unternehmen



3) Ereignisse nach Zwischenberichterstellung Im Zeitraum der Zwischenberichterstellung ergaben sich keine weiteren Ereignisse, die eine wesentliche Auswirkung auf den Zwischenabschluss zum 31. März 2015 hätten.



Angaben zur Konzernergebnisrechnung



4) Zinsüberschuss in € Tausend Zinsen und ähnliche Erträge Zinsen und ähnliche Erträge aus Kredit- und Geldmarktgeschäften mit Kreditinstituten Kredit- und Geldmarktgeschäften mit Kunden



01-03/2015



01-03/2014*



11.025



10.429



10.811



10.357



454



466



9.018



8.485



Finanzierungsleasing mit Kunden



399



403



Festverzinslichen Wertpapieren



251



472



Derivaten des Bankbuches



690



531



Laufende Erträge aus



184



54



19



19



Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren Sonstigen verbundenen Unternehmen



0



0



165



35



Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien



30



18



Mieterträge



30



18



Sonstigen Beteiligungen



Abschreibungen von als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien Zinsen und ähnliche Aufwendungen aus Einlagen von Kreditinstituten (inkl. Zentralbanken) Einlagen von Kunden Verbrieften Verbindlichkeiten und Nachrangkapital Derivaten des Bankbuches Zinsüberschuss



0



0



-2.490



-3.026



-422



-694



-1.013



-1.488



-959



-777



-95



-67



8.535



7.403



* Die Vergleichswerte 2014 wurden auf Grund der Fehlerkorrektur gemäß IAS 8.41 angepasst. Siehe Konzernabschluss 2014 – Punkt Anpassung Vorjahreszahlen.
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Nach Kategorien lässt sich der Zinsüberschuss wie folgt zusammenfassen: in € Tausend Zinsen und ähnliche Erträge Zinsen und ähnliche Erträge aus Derivaten des Bankbuches Finanzinvestitionen nicht at fair value through profit or loss Finanzinvestitionen available for sale Finanzinvestitionen zu fortgeführten Anschaffungskosten Hievon Finanzierungsleasing Hievon Barwerteffekt aus Risikovorsorge Laufende Erträge aus Finanzinvestitionen available for sale Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien Zinsen und ähnliche Aufwendungen aus Derivaten des Bankbuches Finanzverbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten Zinsüberschuss



01-03/2015



01-03/2014*



11.025



10.429



10.811



10.357



690



531



10.121



9.826



251



472



9.870



9.354



399



403



0



0



184



54



30



18



-2.490



-3.026



-95



-67



-2.394



-2.959



8.535



7.403



* Die Vergleichswerte 2014 wurden auf Grund der Fehlerkorrektur gemäß IAS 8.41 angepasst. Siehe Konzernabschluss 2014 – Punkt Anpassung Vorjahreszahlen.



5) risikovorsorge für das kreditgeschäft in € Tausend



01-03/2014



01-03/2014



-3.612



-1.771



678



246



Zuführungen zu Portfoliowertberichtigungen



-111



-66



Auflösungen von Portfoliowertberichtigungen



2.717



0



-9



-14



Zuführungen zu Einzelwertberichtigungen Auflösungen von Einzelwertberichtigungen



Direktabschreibungen von Forderungen Erträge aus dem Eingang von abgeschriebenen Forderungen



207



119



Zuführung zu Rückstellungen



0



0



Auflösung zu Rückstellungen



0



0



-131



-1.485



Risikovorsorge für das Kreditgeschäft



Die Risikovorsorge umfasst ausschließlich Vorsorgen aus Forderungen an Kunden.
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6) Provisionsüberschuss 01-03/2015



01-03/2014*



9.128



7.636



967



1.086



aus dem Wertpapier- und Depotgeschäft



4.048



3.192



aus dem Girogeschäft und Zahlungsverkehr



1.680



1.539



920



914



1.514



904



-1.505



-1.164



in € Tausend Provisionserträge aus dem Kreditgeschäft



aus dem Devisen-, Sorten- und Edelmetallgeschäft aus dem sonstigen Dienstleistungsgeschäft Provisionsaufwendungen aus dem Kreditgeschäft aus dem Wertpapier- und Depotgeschäft aus dem Girogeschäft und Zahlungsverkehr aus dem Devisen-, Sorten- und Edelmetallgeschäft aus dem sonstigen Dienstleistungsgeschäft Provisionsüberschuss



-41



-52



-1.048



-773



-159



-144



-28



-23



-229



-173



7.623



6.471



* Die Vergleichswerte 2014 wurden auf Grund der Fehlerkorrektur gemäß IAS 8.41 angepasst. Siehe Konzernabschluss 2014 – Punkt Anpassung Vorjahreszahlen.



7) handelsergebnis in € Tausend währungsbezogene Geschäfte Währungsumrechnung zinsbezogene Geschäfte Handelsergebnis



01-03/2015



01-03/2014*



1.032



115



-5.932



-279



61



-291



-4.839



-454



* Die Vergleichswerte 2014 wurden auf Grund der Fehlerkorrektur gemäß IAS 8.41 angepasst. Siehe Konzernabschluss 2014 – Punkt Anpassung Vorjahreszahlen.



8) verwaltungsaufwand in € Tausend Personalaufwand



01-03/2015



01-03/2014



-6.547



-6.206



Löhne und Gehälter



-5.157



-4.870



gesetzlich vorgeschriebener Sozialaufwand



-1.048



-1.085



freiwilliger Sozialaufwand



-7



-40



Aufwand Altersvorsorge



-303



-144



Dotierung (-) / Auflösung (+) Abfertigungsrückstellung Sachaufwand Abschreibungen auf Sachanlagevermögen / immaterielles Anlagevermögen planmäßig Verwaltungsaufwand



-32



-67



-5.441



-4.158



-841



-881



-841



-881



-12.828



-11.245
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Anzahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten MitarbeiterInnen entsprechend ihrem Beschäftigungsumfang: durchschnittlich beschäftigte MitarbeiterInnen



Inland Ausland MitarbeiterInnen gesamt



01-03/2015



01-03/2014



299



295



67



59



366



354



Angaben zur Konzernbilanz



9) Forderungen an Kreditinstitute und Kunden Die Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden sind alle mit den fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Branchengliederung: in € Tausend Forderungen an Kreditinstitute Forderungen an Kunden hievon öffentlicher Sektor hievon Firmenkunden hievon private Haushalte Forderungen gesamt



31.03.2015



31.12.2014



342.621



348.271



1.868.025



1.771.906



11.144



11.436



693.143



675.536



1.163.738



1.084.934



2.210.646



2.120.177



31.03.2015



31.12.2014



1.881.899



1.841.194



Regionale Gliederung: in € Tausend Österreich hievon Kreditinstitute hievon Kunden Liechtenstein hievon Kreditinstitute hievon Kunden Schweiz hievon Kreditinstitute hievon Kunden Forderungen gesamt



258.916



283.782



1.622.982



1.557.412



156.677



131.963



38.179



27.124



118.498



104.839



172.070



147.020



45.526



37.364



126.544



109.656



2.210.646



2.120.177



31.03.2015



31.12.2014



10) Handelsaktiva in € Tausend



0



968



Positive Marktwerte aus derivativen Geschäften



Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere



16.553



11.694



hievon aus währungsbezogenen Geschäften



8.689



4.174



hievon aus zinsbezogenen Geschäften



7.864



7.520



16.553



12.662



Handelsaktiva
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11) Finanzinvestitionen in € Tausend Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere Anteile an verbundenen nicht konsolidierten Unternehmen Sonstige Anteilsrechte Finanzinvestitionen



31.03.2015



31.12.2014



64.444



65.787



2.667



2.609



57



57



3.999



3.999



71.166



72.452



Die Finanzinvestitionen sind unverändert zum Vorjahr zur Gänze der Kategorie available for sale zugeordnet. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere betreffen vor allem Emissionen österreichischer Kreditinstitute. Anteile an verbundenen nicht konsolidierten Unternehmen sowie sonstige Anteilsrechte werden mit dem Marktwert angesetzt. Jene Anteile (Anteilsrechte), bei denen der Marktwert nicht ohne erheblichen Aufwand feststellbar ist, sind zu fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. Bei Wertminderungen werden entsprechende Abwertungen vorgenommen. Die Anteile und sonstigen Anteilsrechte sind nicht börsennotiert. Sonstige Anteilsrechte betreffen im Wesentlichen die Beteiligung der HUBAG.



12) Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden sind alle mit den fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. in € Tausend Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Verbindlichkeiten gegenüber Kunden hievon Spareinlagen hievon sonstige Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten gesamt



31.03.2015



31.12.2014



321.532



193.437



1.580.726



1.616.820



353.237



346.929



1.227.489



1.269.891



1.902.259



1.810.257



31.03.2015



31.12.2014



19.824



11.303



11.900



2.804



7.924



7.564



0



935



19.824



11.303



13) Handelspassiva in € Tausend Negative Marktwerte aus derivativen Geschäften hievon aus währungsbezogenen Geschäften hievon aus zinsbezogenen Geschäften hievon aus sonstigen Geschäften Handelspassiva



14) Partizipationskapital Die VOLKSBANK VORARLBERG verfügt am 31. März 2015 über ein Partizipationskapital im Nennbetrag von 2.762 T€. Diese Partizipationsscheine lauten auf Inhaber und entsprechen infolge ihrer Ausgabebedingungen und der erfolgten Einzahlung den Bestimmungen des § 23 Abs. 4 BWG. Die Partizipationsscheine haben einen Nennbetrag von je € 7,27. Der Partizipationsschein notiert an der Wiener Börse. Das gezeichnete Kapital besteht aus Partizipationskapital sowie Geschäftsanteilskapital.
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Ausgegebene Partizipationsscheine: in Stück im Umlauf befindliche Partizipationsscheine am 01.01. Partizipationsscheine im Eigenbestand Partizipationsscheine im Kundenbestand am 01.01.



31.03.2015



31.12.2014



380.000



380.000



9.018



29.413



370.982



350.587



Kauf eigener Partizipationsscheine



0



0



Verkauf eigener Partizipationsscheine



0



20.395



370.982



370.982



Partizipationsscheine im Kundenbestand zum Stichtag Partizipationsscheine im Eigenbestand Im Umlauf befindliche Partizipationsscheine zum Stichtag



9.018



9.018



380.000



380.000



31.03.2015



31.12.2014



140.822



134.917



Eigenmittel gemäß VO (EU) 575/2013: in € Tausend Kernkapital (Article 25 of CRR) Ergänzende Eigenmittel (Article 71 of CRR)



49.466



51.544



Gesamte anrechenbare Eigenmittel



190.287



186.462



Erforderliche Eigenmittel



105.550



100.974



84.737



85.488



Kernkapitalquote in %bezogen auf die risikogewichteten Forderungsbeträge für das Kredit-, das Gegenparteiausfall- und das Verwässerungsrisiko sowie Vorleistungen (Vorjahr Bemessungsgrundlage gem. § 22 Abs. 2 BWG)



11,71 %



11,70 %



Eigenmittelquote in % bezogen auf die risikogewichteten Forderungsbeträge für das Kredit-, das Gegenparteiausfall- und das Verwässerungsrisiko sowie Vorleistungen (Vorjahr Bemessungsgrundlage gem. § 22 Abs. 2 BWG)



15,82 %



16,17 %



Kernkapitalquote in % des gesamten Eigenmittelerfordernisses – captial ratio



10,67 %



10,69 %



Eigenmittelquote in % des gesamten Eigenmittelerfordernisses – captial ratio



14,42 %



14,77 %



Eigenmittelüberschuss



Die Bemessungsgrundlage gemäß CRR (Vorjahr BWG) und die daraus resultierenden erforderlichen Eigenmittel weisen folgende Entwicklung auf: in € Tausend risikogewichtete Forderungsbeträge für das Kredit-, das Gegenparteiausfalls- und das Verwässerungsrisiko sowie Vorleistungen davon 8 % Mindesteigenmittelerfordernis Gesamtbetrag der Risikopositionen für operationelle Risiken (OpR) Gesamtbetrag der Risikopositionen für Anpassung der Kreditbewertung Gesamtes Eigenmittelerfordernis



31.03.2015



31.12.2014



1.202.467



1.153.435



96.197



92.275



8.619



8.619



734



80



105.550



100.974



Zu beachten ist, dass der Konsolidierungskreis nach IFRS vom Umfang der Kreditinstitutsgruppe nach BWG abweicht, da nach IFRS auch branchenfremde sonstige Unternehmen einbezogen werden. Nach BWG werden Kreditinstitute, Finanzinstitute und bankbezogenen Hilfsdienste, die einer Beherrschung unterliegen, vollkonsolidiert. Finanzinstitute und bankbezogene Hilfsdienste, die der Beherrschung unterliegen, aber die für die Darstellung nicht wesentlich sind, werden von den Eigenmitteln abgezogen. Im Geschäftsjahr gab es keine substanziellen, praktischen oder rechtlichen Hindernisse bezüglich der Übertragung von Eigenmitteln oder der Rückzahlung von Verbindlichkeiten zwischen dem übergeordneten Institut und den ihm nachgeordneten Instituten. Mit Inkrafttreten des Kreditinstitute-Verbundes nach § 30a BWG sind die Bestimmungen über das Mindesteigenmittelerfordernis gemäß BWG nicht mehr von den einzelnen Volksbanken, sondern von der Zentralorganisation für den Verbund auf konsolidierter Basis einzuhalten. Für den Volksbanken-Verbund gilt derzeit eine Mindestanforderung in Höhe von 13,60 % der Bemessungsgrundlage. Die Eigenmittel des Volksbank Vorarlberg Konzerns zum Stichtag betragen T€ 190.287 (2014: T€ 186.462). 16



15) Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten Die nachfolgende Tabelle zeigt die Klassifizierung der finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten in die einzelnen Kategorien und ihre fair values.



in € Tausend



At fair value through profit or loss



At fair value through OCI



Fortgeführte Anschaffungskosten



Buchwert



Fair value



31.03.2015 Barreserve Forderungen an Kreditinstitute Forderungen an Kunden abzügl. Risikovorsorge Handelsaktiva



7.397 71.166



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 110.974



Handelspassiva



19.824



Sonstige Passiva



29.244



Nachrangkapital



in € Tausend



46.965 335.417



1.829.190



1.829.190



1.679.540



71.166 23.950



Verbriefte Verbindlichkeiten



46.965 342.621



16.553



Finanzinvestitionen Sonstige Aktiva



46.965 342.621



16.553



16.553



71.166



71.166



7.802



15.198



15.198



2.226.577



2.321.693



2.164.839



321.532



321.532



321.006



1.580.726



1.580.726



1.564.431



36.611



147.586



150.714



19.824



19.824



31.733



60.978



60.978



82.277



10.000



92.277



99.303



242.320



1.980.603



2.222.924



2.216.257



Fortgeführte Anschaffungskosten



Buchwert



Fair value



25.784



25.784



25.784



At fair value through profit or loss



At fair value through OCI



31.12.2014 Barreserve Forderungen an Kreditinstitute Forderungen an Kunden abzügl. Risikovorsorge Handelsaktiva



7.212



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 108.270



Handelspassiva



11.303



Sonstige Passiva



4.366



Nachrangkapital



340.082 1.575.632



72.452 19.875



Verbriefte Verbindlichkeiten



348.271 1.733.991



12.662



Finanzinvestitionen Sonstige Aktiva



348.271 1.733.991



72.452



12.662



12.662



72.452



72.452



5.230



12.443



12.443



2.113.276



2.205.602



2.039.055



193.437



193.437



193.049



1.616.820



1.616.820



1.616.687



58.310



166.580



170.470



11.303



11.303



32.752



32.752



28.386



81.866



10.000



91.866



98.258



205.805



1.906.953



2.112.758



2.122.519



Beim sonstigen Aktiva und Passiva stellt der Buchwert einen angemessenen Näherungswert für den Fair Value statt.
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16) Segmentberichterstattung Basis für die Darstellung der Segmentierung ist die am Stichtag gültige Konzernstruktur. Im Wesentlichen werden die einzelnen Geschäftsfelder durch die Tochtergesellschaften repräsentiert. Für jedes Segment wird zumindest quartalsweise an den Vorstand und die Managementebene Bericht erstattet. Für die Segmentberichterstattung des Konzerns der VOLKSBANK VORARLBERG wurden folgende drei Segmente definiert: Segment Österreich: • VOLKSBANK VORARLBERG e. Gen., Rankweil • Volksbank Vorarlberg Marketing- und Beteiligung GmbH, Rankweil • Volksbank Vorarlberg Versicherungs-Makler GmbH, Dornbirn • Volksbank Vorarlberg Privat-Leasing GmbH, Rankweil • Volksbank Vorarlberg Anlagen-Leasing GmbH, Rankweil • AREA Liegenschaftsverwertungs GmbH, Rankweil Segment Liechtenstein: • Volksbank Aktiengesellschaft, Schaan Segment Schweiz: • Volksbank AG, St. Margrethen



Die Ergebnisse verstehen sich als Ergebnisse aus den einzelnen Rechtsentitäten. Basis der Berichterstattung sind die nach IFRS erstellten Einzelabschlüsse der Tochtergesellschaften und auf Grund der Marktzinsmethode zurechenbaren Ergebnisse. Die Verrechnungspreise für Veranlagungen, Refinanzierungen oder erbrachte Dienstleistungen zwischen Unternehmenseinheiten entsprechen marktüblichen Gegebenheiten. Für die Segmentberichterstattung werden dieselben Bewertungs- und Bilanzierungsgrundsätze angewendet wie im Konzernabschluss. Die Steuerung der Geschäftsfelder erfolgt nach den in der Segmentberichterstattung angeführten GuV Positionen sowie den angeführten Bilanzwerten. Da die Steuerung unter anderem nach dem Zinsüberschuss erfolgt, werden Zinserträge und Zinsaufwendungen nicht separat angeführt. Konsolidierung Die Konsolidierungssachverhalte werden getrennt von den übrigen Aktivitäten in der Spalte Konsolidierung ausgewiesen. Die Positionen enthalten Beträge aus Konsolidierungen, die nicht innerhalb eines Segments durchgeführt werden. Ab dem 4 Quartal entfiel die in den Vorjahren durchgeführte Segmentberichterstattung an den Vorstand und das Management über die wesentlichen Geschäftsfelder (Retail, Großkunden, Leasing und Immobilien).
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in € Tausend Zinsüberschuss 01-03/2015 01-03/2014* Risikovorsorge 01-03/2015 01-03/2014* Provisionsüberschuss 01-03/2015 01-03/2014* Handelsergebnis 01-03/2015 01-03/2014* Verwaltungsaufwand 01-03/2015 01-03/2014* Sonstiges betriebliches Ergebnis 01-03/2015 01-03/2014* Erfolg aus Finanzinvestitionen 01-03/2015 01-03/2014* Jahresüberschuss vor Steuern 01-03/2015 01-03/2014* Steuern vom Einkommen 01-03/2015 01-03/2014* Jahresüberschuss nach Steuern 01-03/2015 01-03/2014* Bilanzsumme 31.03.2015 31.12.2014 Forderungen an Kunden 31.03.2015 31.12.2014 Primärmittel 31.03.2015 31.12.2014 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 31.03.2015 31.12.2014 Verbriefte Verbindlichkeiten 31.03.2015 31.12.2014



Österreich



Liechtenstein



Schweiz



Konsolidierung



Gesamt



7.065 6.616



834 805



637 415



0 -433



8.535 7.403



-334 -1.520



741 84



-538 -49



0 0



-131 -1.485



4.060 3.733



2.059 1.692



1.541 1.120



-37 -74



7.623 6.471



59 -277



1.034 -15



0 2



-5.932 -164



-4.839 -454



-9.215 -8.463



-1.871 -1.562



-1.960 -1.480



218 260



-12.828 -11.245



223 355



-5 78



2 4



-18 -176



202 261



98 92



0 12



0 0



0 -88



98 16



1.954 537



2.792 1.094



-318 11



-5.769 -675



-1.341 966



-441 175



-349 -24



66 -10



-41 -25



-765 116



1.513 712



2.443 1.069



-252 2



-5.810 -700



-2.106 1.082



2.065.125 1.988.822



473.901 549.562



251.555 236.083



-412.587 -513.957



2.377.994 2.260.510



1.622.982 1.557.412



118.498 104.839



126.544 109.656



0 0



1.868.025 1.771.906



1.111.861 1.089.824



414.981 500.600



201.996 193.199



-526 -223



1.728.312 1.783.400



966.320 925.106



414.981 500.600



199.951 191.337



-526 -223



1.580.726 1.616.820



145.541 164.717



0 0



2.044 1.862



0 0



147.586 166.580



* Die Vergleichswerte 2014 wurden auf Grund der Fehlerkorrektur gemäß IAS 8.41 angepasst. Siehe Konzernabschluss 2014 – Punkt Anpassung Vorjahreszahlen.
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17) Quartalsergebnisse im Überblick in € Tausend



01-03/2015



01-12/2014



01-10/2014*



01-06/2014*



01-03/2014*



Zinsen und ähnliche Erträge



11.025



43.530



31.249



21.040



10.429



Zinsen und ähnliche Aufwendungen



-2.490



-12.807



-8.381



-5.850



-3.026



Zinsüberschuss



8.535



30.723



22.868



15.190



7.403



-131



2.802



-1.151



-2.880



-1.485



Zinsüberschuss nach Risikovorsorge



8.404



33.525



21.716



12.310



5.918



Provisionserträge



9.128



33.453



23.439



15.747



7.636



Risikovorsorgen im Kreditgeschäft



Provisionsaufwendungen



-1.505



-5.567



-3.704



-2.328



-1.165



Provisionsüberschuss



7.623



27.886



19.735



13.419



6.471



-4.839



197



-642



-346



-454



-12.828



-45.731



-33.857



-22.493



-11.245



Handelsergebnis Verwaltungsaufwand Sonstiges betriebliches Ergebnis



202



338



-91



-433



261



Ergebnis aus Finanzinvestitionen



98



-4.458



-3.214



406



16



-1.341



11.759



3.648



2.864



966



Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit Steuern vom Einkommen



-765



-803



-524



-229



116



Konzernperiodenergebnis



-2.106



10.956



3.124



2.635



1.082



* Die Vergleichswerte 2014 wurden auf Grund der Fehlerkorrektur gemäß IAS 8.41 angepasst. Siehe Konzernabschluss 2014 – Punkt Anpassung Vorjahreszahlen.



18) risikobericht Die Volksbank Vorarlberg erfüllt die zentrale Aufgabe der Implementierung und Betreuung der Prozesse und Methoden zur Identifikation, Steuerung, Messung und Überwachung der Risiken innerhalb der gesamten Volksbank Vorarlberg Gruppe. Zum Zwecke des internen Risikomanagements werden unterschiedliche Risikokategorien adressiert: • Kreditrisiko (Adressrisiko) • Marktrisiko mit Zinsänderungsrisiko, Immobilienrisiko und sonstige Marktrisiken • Liquiditätsrisiko • Beteiligungsrisiko • operationelles und sonstiges Risiko Mit dem Inkrafttreten des Volksbanken-Verbunds gem. § 30a BWG, der als Haftungs-, Kapital- und Liquiditätsverbund konzipiert ist, reduziert sich insbesondere das Liquiditätsrisiko der Volksbank Vorarlberg Gruppe. Als Mitglied des Volksbankenverbundes besteht das Risiko, in einem allfälligen verbundlichen Haftungsfall in Anspruch genommen zu werden. Die Haftungsgesellschaft erbringt für alle Mitglieder des neuen Volksbanken-Verbunds, so auch für die Volksbank Vorarlberg Gruppe, erforderlichenfalls Leistungen zur Abwendung der Anordnung der Geschäftsaufsicht (gem. § 81 BWG), der Verhängung eines Moratoriums (gem. § 78 BWG), des Eintritts der Zahlungsunfähigkeit (gem. § 66 IO) sowie des Eintritts der Überschuldung (gem. § 67 IO). Die Risikostrategie wird – unter Berücksichtigung der verbundlichen Risikostrategie sowie der Ergebnisse des Internal Capital Adequacy Assessment Process („ICAAP“) – jährlich durch den Gesamtvorstand der Volksbank Vorarlberg Gruppe neu bewertet und festgelegt und bildet die Grundlage für einen einheitlichen Umgang mit Risiken. Durch den jährlichen Aktualisierungsprozess unter Berücksichtigung methodischer Fortschritte in Bezug auf das Management von Risiken sowie gesamthafter volkswirtschaftlicher Veränderungen kann die Sicherstellung der Risikotragfähigkeit jederzeit gewährleistet werden. Die Volksbank Vorarlberg Gruppe hat die erforderlichen organisatorischen Vorkehrungen getroffen, um dem Anspruch eines modernen Risikomanagements zu entsprechen. Es gibt eine klare Trennung zwischen Markt und Risikomessung und -kontrolle.
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Um den langfristigen Erfolg der Volksbank Vorarlberg und ein selektives Wachstum in den entsprechenden Märkten zu ermöglichen, ist das Risikomanagement und Risikocontrolling darauf ausgerichtet, den bewussten Umgang und das professionelle Management für Adressenausfall-, Markt- und Liquiditätsrisiken, Beteiligungsrisiken und operationelle bzw. sonstige Risiken sicher zu stellen. Das Risikomanagement berücksichtigt dabei insbesondere die gesetzlichen Rahmenbedingungen auf Basis des österreichischen Bankwesengesetzes (BWG) sowie Anforderungen an Kreditinstitute zur Begrenzung der Risiken aus dem Bankgeschäft. Kreditrisiken (Adressrisiken) Unter Kreditrisiken verstehen wir mögliche Wertverluste, die uns durch den Ausfall oder die Bonitätsverschlechterung von Geschäftspartnern entstehen. Im Besondern betrifft dies das Ausfallsrisiko aus Kreditgeschäften mit Privat- und Firmenkunden. Marktrisiko Die Volksbank Vorarlberg definiert Marktrisiko als den potenziell möglichen Verlust aus Marktveränderungen durch schwankende bzw. sich ändernde Zinssätze, Devisen oder Aktienkurse und Preise. Die mit Risiko behafteten Positionen entstehen entweder durch Kundengeschäfte oder durch bewusste Übernahme von Positionen und werden durch das Treasury gemanagt. Operationelles Risiko Die Volksbank Vorarlberg definiert operationelles Risiko als „die Gefahr von Verlusten, die eintreten infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren, Menschen, Systemen oder infolge des Eintretens von externen Ereignissen“. Die Definition umfasst auch rechtliche Risiken, jedoch nicht strategische Risiken, Geschäftsrisiken bzw. Reputationsrisiken. Es ist das erklärte Ziel der das erklärte Ziel der Volksbank Vorarlberg, das vorhandene operationelle Risiko tatsächlich zu erkennen, zu quantifizieren und zu managen. Letzteres bedeutet, das Risiko bewusst einzugehen, zu reduzieren, zu vermeiden oder auf Dritte (z.B. Versicherungen) zu überwälzen. Liquiditätsrisiko Gefahren für die Liquidität (Solvenz) der Bank können aus den folgenden Risiken entstehen: • Refinanzierungsrisiko: Die Gefahr, dass die Refinanzierung nicht jederzeit sichergestellt werden kann bzw. sich verteuert. • Kapitalbindungsrisiko: Die Gefahr, dass sich die Kapitalbindungsdauer bei Aktiv- und Passivgeschäften unplanmäßig verlängert bzw. verkürzt. Ein Kapitalbindungsrisiko entsteht der Bank vor allem durch die Spar- und Sichteinlagen kurzer vertraglicher Kapital bindungsdauer. • Abrufrisiko: Die Gefahr, dass Kreditzusagen unerwartet in Anspruch genommen werden oder Einlagen unerwartet abgezogen werden. Die Liquiditätsrisikosteuerung ist ein wesentlicher Teil der Steuerung einer Bank. Verantwortlich dafür ist die Geschäftsführung. Bei der Steuerung der Liquiditätsrisiken bedient sich die VVB der ÖVAG. Im Verbundvertrag, dem Basisdokument des Volksbanken-Verbunds gem. § 30a BWG, verpflichtet sich die ÖVAG, „die Liquidität im Verbund so zu steuern, dass alle maßgeblichen aufsichtsrechtlichen Vorschriften jederzeit eingehalten werden.“ Beteiligungspolitik Das Beteiligungsrisiko umfasst den potenziellen Verlust aus Marktwertschwankungen des Beteiligungsbesitzes. Die Beteiligungen der Volksbank Vorarlberg dienen strategisch dem eigenen Geschäftsbetrieb mit der übergeordneten Zielsetzung, als regional verankerte Genossenschaftsbank in Vorarlberg sowie im benachbarten Bodenseeraum nachhaltig eine breit aufgestellte Palette an Finanzdienstleistungen anzubieten.



Sonstige Risiken Geschäftsrisiko Die Gefahr von Verlusten aufgrund unerwarteter Änderungen von Geschäftsvolumina und/oder Margen am Markt. Das Geschäftsrisiko umfasst neben der Gefahr von sinkenden Erträgen auch das Steigen der Kosten. Geldwäscherei- und Terrorismusfinanzierungsrisiko Bei jeder Kontoeröffnung und auch während der laufenden Kontoverbindung besteht ein grundsätzliches Risiko, von kriminellen Organisationen im Bereich von Betrugshandlungen sowie Geldwäscherei- und Terrorismusfinanzierung missbraucht zu werden. Hieraus können Schäden für die Bank und auch für deren Kunden entstehen.
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Reputationsrisiko Die Gefahr, dass die Bank durch fehlerhaftes Verhalten einzelner Personen oder von Gruppen einen Vertrauensschwund bei Geschäftspartnern und Kunden erleidet. Strategisches Risiko Die Gefahr von unerwarteten Verlusten aufgrund falscher Entscheidungen des Managements der Volksbank, der VB-AG und des Verbundes. Risiko einer übermäßigen Verschuldung Die Gefahr, die aus der Anfälligkeit eines Instituts aufgrund seiner Verschuldung oder Eventualverschuldung erwächst und möglicherweise unvorhergesehene Korrekturen seines Geschäftsplans erfordert, einschließlich der Veräußerung von Aktiva in einer Notlage, was zu Verlusten oder Bewertungsanpassungen der verbleibenden Aktive führen könnte. Eigenkapitalrisiko Die Gefahr einer unausgewogenen Zusammensetzung des bankinternen Eigenkapitals hinsichtlich Art und Größe der Bank oder Schwierigkeiten, zusätzliche Risikodeckungsmassen im Bedarfsfall schnell aufnehmen zu können. Makroökonomisches Risiko Darunter sind Verlustpotenziale zu verstehen, die durch unerwartete deutliche Veränderung der volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen (makroökonomische Risikofaktoren) bedingt sind. Spezifisches Verbriefungsrisiko Darunter versteht man das zusätzliche Risiko aus der komplexen Struktur von Verbriefungen, welches über das normale Kredit-, Zinsänderungs- und Credit Spread-Risiko hinausgeht. Weitere Erläuterung zum Risikomanagement finden Sie im Jahresfinanzbericht 2014.
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19) organe 2015 AUFSICHTSRAT Vorsitzender August Entner, Rankweil Vorsitzender-Stellvertreter Dr. Michael Brandauer, Rechtsanwalt, Feldkirch Mitglieder Dr. Martin Bauer, Wirtschaftsprüfer, Rankweil Hubert Hrach, Geschäftsführer, Nüziders Dietmar Längle, Unternehmer, Götzis Manfred Boch, Finanzchef, Doren



VORSTAND/DIREKTION Vorstandsvorsitzender Betr.oec. Gerhard Hamel, Göfis Vorstandsmitglieder Dr. Helmut Winkler, Schlins Dir. Stephan Kaar, Rankweil Staatskommissär Hofrat Mag. Walter Oberacher Staatskommissär-Stellvertreter Ministerialrat Mag. Wolfgang Nitsche



Rankweil, 28. Mai 2015



Betr.oec. Gerhard Hamel



Dr. Helmut Winkler



Dir. Stephan Kaar



Vorstandsvorsitzender



Vorstandsdirektor



Vorstandsdirektor



Private Banking und Auslandstöchter



Servicebetrieb und Risikomanagement



Privat- und Geschäftskunden, Inlandstöchter
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